
Vorstellung der Ergebnisse aus dem 
Projekt „Der Ländliche RAUM für Zukunft“

am 28.07.2021 ab 19.00 Uhr



Deißlingen hat am Projekt „Der Ländliche RAUM für 
Zukunft“ teilgenommen. Dazu wurde ein 
Auftaktdialog und vier Workshops online 
durchgeführt.

Die Themenfelder
- Soziales, Leben und Gesundheit
- Kunst, Kultur und Freizeit
- Natur, Landwirtschaft und Klimaschutz
- Wirtschaft, Bildung, Wohnen und Verkehr
wurden für die Entwicklung von Deißlingen als wichtig erachtet und in den Workshops 
vertieft betrachtet.   

In kleinen Gruppen wurden für die vier Themenfelder 14 Projektskizzen erarbeitet. 
Ziele der Projektskizzen sind 
- alle wesentlichen Inhalte eines Projektes zu besprechen,
- diese übersichtlich festzuhalten
- und damit das Projekt selbständig starten/umsetzen zu können.



Soziales, Leben und 
Gesundheit

Niederschwellige 
Betreuungsangebote

Dorfmitte beleben

Eisdiele, 
Biergarten, Café

Begegnungsstätte 
Mehrgenera-
tionenhaus

Kunst, Kultur und 
Freizeit

Natur, Landwirtschaft 
und Klimaschutz

Wirtschaft, Bildung, 
Wohnen und Verkehr

Vereinslandschaft in 
näherer Zukunft

Mehrgenera-
tionenplatz

Treffpunkte mit 
unterschiedlichen 
Freizeitangeboten 

schaffen

Nutzung mit und 
um den 

Bärengarten

Regionale 
Versorgung

Potentiale von PV-
Anlagen auf der 
Gemarkung von 

Deißlingen

Erwachsenenbildung 
in der Schule / 

Kooperation mit 
Schule

Interkommunaler 
Radweg zur 

Landesgartenschau

Arbeitgeber-/ 
Arbeitnehmerbörse

IT-Kompetenz trifft 
Schule



SOZIALES, LEBEN & 
GESUNDHEIT

KUNST, KULTUR & 
FREIZEIT

NATUR, LANDWIRTSCHAFT 
& KLIMASCHUTZ

WIRTSCHAFT, BILDUNG,     
WOHNEN & VERKEHR

• Regionale Versorgung
• Potentiale von PV-Anlagen auf der 

Gemarkung von Deißlingen

• Vereinslandschaft in näherer 
Zukunft

• Mehrgenerationenplatz
• Nutzung mit und um den 

Bärengarten
• Treffpunkte mit unterschiedlichen 

Freizeitangeboten schaffen

• Niederschwellige 
Betreuungsangebote

• Dorfmitte beleben
• Begegnungsstätte 

Mehrgenerationenhaus
• Eisdiele, Biergarten, Café

• Begegnungsmöglichkeiten
• Schulung neue Formen der 

Vereinsführung
• Adventsfenster durch unterschiedliche 

Gruppen gestaltet
• Diverse Veranstaltungen 

(Kunsthandwerkermarkt, Kunst in der 
Scheune, Street-Art-Festival, Kunstpfad 
im Wald)

• Kooperationen aufbauen (Kunst, Kultur 
und Freizeit)

• Ideensammlung (Auszug):
o Kooperationen
o Hagenstall/Zehntscheuer als 

Ausstellungsorte
o Vereine in Veranstaltungen integrieren
o Größere Veranstaltungen von außen 

holen
o Dorfgemeinschaft fördern
o Zusätzliche Freizeitangebote im Ort 

schaffen
o Bolzplatz öffnen
o Erweiterung Skateranlage
o Optimieren Spielplätze
o Wetterunabhängiger Spielplatz
o Hinweistafeln u.v.m.

• Soziale Medien
• Seite im Anzeiger
• Dorffunk
• Plattform für Austausch
• Bücherei und mehr
• Vernetzung aller Generationen
• Backhäusle in Lauffen
• Familien und jüngere Generationen 

einbeziehen/ansprechen

• Gruppe bilden für Umwelt- und 
Klimaschutz

• Humusaufbau in der 
Landwirtschaft

• Streuobstkonzept entwickeln
• Leitbild/-ziele entwickeln
• Renaturierung vom Neckartäle

• Gründer:innenwerkstatt/-garage (Gebäude 
für Start-ups) (und auch für 
Nachfolger:innen)

• Infoveranstaltungen für Unternehmer:innen
auch über digitale Medien und Ergebnisse 
in eine cloud stellen

• Berufsfindungskonzept (Zusammenarbeit 
Schule und Wirtschaft aufleben lassen)

• Weitere Gastätten in Deißlingen 
ansiedeln(z.B. Krone)

• Technisches Museum (Verknüpfung mit 
Radweg)

• „Marketing“ für Gemeinschaftsschule (über 
Firmen und Rathaus)

• Tag der offenen Tür aller Firmen und 
Schulen (zusammen machen)

• Wohnen gemeinsam mit Unternehmen 
konzipieren und beleben (z.B. 
Kinderbetreuung)

• Boardinghouse (Unternehmen können 
Häuser/Wohnungen mieten) 
Mitarbeiter:innenwohnen

• Anreize für „leerstehende“ Häuser schaffen
• Treffpunkte für Jugendliche „organisieren“
• Bibliotheken bündeln
• 30er Beschilderung „lesbar“ machen
• Strombedarf in Deißlingen für E-Mobilität
• Verkehrsregelung bei Bäckereien
• ÖPNV Anbindung nach Niedereschach und 

Dauchingen

• Erwachsenenbildung in der 
Schule/Kooperation mit Schule

• Interkommunaler Radweg zur 
Landesgartenschau

• IT-Kompetenz trifft Schule
• Arbeitgeber-/Arbeitnehmerbörse

gesammelte Projektideen aus den Workshops



Was passiert als Nächstes?
Projekt 

Der Ländliche 
RAUM für Zukunft

Sichtung der einzelnen 
Projekte durch Verwaltung 

und BM

Klausurtagung des 
Gemeinderats

Beginn der 
Umsetzung einzelner 

Projektideen

Bildung 
selbständiger 

Arbeitsgruppen



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE

IDEEN & MITWIRKUNG 


